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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 14 . d . M . gnädigst geruht , mit Wirkung vom
1 . Oktober 1894 den Professor Karl Schäfer an der
Technischen Hochschule zu Berlin unter Verleihung des
Charakters als Oberbaurath zum ordentlichen Professor
der Architektur an der technischen Hochschule zu Karls¬
ruhe zu ernennen .

Mcht -Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 21 . Juni .

Ein Berliner Telegramm der „ Kölnischen Zeitung "

meldet , der englische Botschafter Sir E . Malet sei in der
letzten Zeit aus Potsdam , wo er während des Sommers
zu wohnen Pflegt , regelmäßig nach Berlin gekommen und
habe hier täglich längere Unterredungen mit dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts , Frhrn . v . Marschall ,
gehabt . ES liegt nahe , diese Konferenzen mit dem deutschen
Einsprüche gegen das Abkommen zwischen England und
dem Kongostaate in Zusammenhang zu bringen . Auf die¬
selbe Angelegenheit ist es ^ offenbar zurückzuführen , daß
nach einer Meldung aus London der dortige deutsche
Botschafter , Graf Hatzfeldt , den Antritt seines Sommer¬
urlaubs bis auf weiteres verschoben hat . Zu einem förm¬
lichen Abschlüsse der deutsch- englischen Verhandlungen in
Betreff des Kongoabkommens ist es allem Anscheine nach
noch nicht gekommen ; der gestern von uns unter Reserve
wiedergegebenen Meldung des „ Hannoverschen CourierS ",
die von einem solchen Abschluffe berichtete , steht eine Ber¬
liner Meldung des „ Standard " gegenüber , der zufolge
„innerhalb dreier Wochen eine befriedigende Erledigung
aller streitigen Punkte betreffs des Kongostaates statt¬
finden soll" . Darüber stimmen jedoch die Angaben der
Blätter überein , daß die englische Regierung dem deutschen
Einsprüche Folge geben werde . Der Widerspruch der
deutschen Regierung richtet sich vor allem gegen die Be¬
stimmung in Artikel 3 des Abkommens vom 12 . d . M >,
nach welchem der Kongostaat an England einen 25 Kilo¬
meter breiten Landstrich vom Nordufer des Tanganyika
bis zum südöstlichen Punte des Albert - Edward SeeS in
Pacht geben will . Gegen die weitere Abmachung Englands
mit dem Kongostaate in Betreff einer Telegraphenlinie ,
die Englands Besitzungen in Südafrika mit der englischen
Einflußsphäre am Nil verbinden soll , ist, so weif bekannt ,
von deutscher Seite Einspruch nicht erhoben worden . Nach
Londoner Meldungen soll die englische Regierung nun
bereit sein, auf den Pacht jenes Landstreifens zu verzichten .
Diese Angabe findet sich heute auch in einem französischen
Blatte , im „Temps " . Der „Temps " versichert , England
habe den Forderungen Deutschlands entsprochen und würde
auf Pachtung des Landstreifens vom Tanganyika zum
Albert -Edward See verzichten ; dagegen erkläre sich Deutsch¬
land mit der telegraphischen Verbindung vom Cap nach
dem Nilgebiet einverstanden . Die ferneren Einzelheiten
des Vertrags berühren mehr Frankreich und die Türkei
als Deutschland . Von der Türkei wird berichtet , daß sie
wegen der Vereinbarung über Wadai , das sie als zum
ottomanischen Reiche gehörig betrachtet , formelle Vor¬
stellungen hat erheben lassen und daß sie , da die ertheilten
Aufklärungen nicht befriedigten , durch ihren Botschafter
in London den Protest hat erneuern lassen . Ob die An¬
erkennung des deutschen Einspruchs die Verhandlungen
Englands mit Frankreich erleichtern wird , ist im Augen¬
blick nicht zu beurtheilen .

Deutschland .
* Berlin , 20 . Juni . Heute Früh um 7 Uhr nahm

Se . Majestät der Kaiser den Vortrag des Chefs des
Geheimen Civilkabinets entgegen . Darnach begab der
Kaiser sich mittelst Sonderzuges von der Wildparkstation
nach dem Lehrter Stadtbahnhofe und beehrte die Kunst¬
ausstellung mit seinem Besuche . Anschließend daran be¬

suchte Se . Majestät das Atelier des Bildhauers Pro¬
fessor Begas und kehrte Mittags nach dem Schlosse
zurück, woselbst die Frühstückstafel stattfand . Nach der
Frühstückstafel nahm Se . Majestät die Vorträge des

Reichskanzlers , Grafen Caprivi , und des Staatssekretärs
des Reichsjchatzamtes , Grafen v . Posadowsky , entgegen .
Nachmittags besuchte Allerhöchstderselbe das Mausoleum
in Charlottenburg und wohnte Abends der Vorstellung
im königlichen Opernhause mit Ihrer Majestät der

Kaiserin bei.
— Ihre Majestät die Kaiserin traf heute Vormittag

um 10 Uhr aus dem Neuen Palais hier ein und begab
sich vom Potsdamer Bahnhofe dierekt nach Moabit , um
daselbst der Feier zur Einweihung der Heilandskirche
beizuwohnen . Im Aufträge Seiner Majestät des Kaisers

war Prinz Friedrich Leopold bei der Einweihungsfeier
zugegen ; ferner nahmen an dem Festakt der preußische
Ministerpräsident , Graf Eulenburg , der Kultusminister ,
vr . Bosse, und der Landwirthschaftsminister , v . Heyden ,
sowie die Vertreter der kirchlichen und städtischen Behörden
Theil . Die Einweihung der Kirche wurde durch Herrn
Generalsuperintendenten Faber vollzogen . Das neue
Gotteshaus ist in dem sogenannten Kleinen Thiergarten
nach einem Entwürfe des Bauinspektors Kieschke unter
der Bauleitung des Regierungsbaumeisters v . ManikowSky
und des Regierungsbauführers Rohne erbaut worden .
Die Bauzeit betrug 3 ' / , Jahre und die Kirche enthält
etwa 1200 Sitzplätze . Die Gesammtkosten der Kirche
stellen sich ohne die innere Einrichtung , die auf 38 000
Mark veranlagt ist , auf 380000 M .

— Die Kommission für Arbeiterstatistik wird
am nächsten Samstag zu einer Sitzung zusammentreten .
Die „ Berl . Polit . Nachrichten " bemerken zu den Arbeiten
der Kommission : „ Bei der Erhebung , betreffend die Bä¬
ckereien und Konditoreien , handelt es sich noch um Ab¬
gabe des an den Reichskanzler zu erstattenden Schluß¬
gutachtens . Für den Fall , daß die Kommission sich da¬
für entscheidet, eine Regelung der Arbeitszeit in Bä¬
ckereien und Konditoreien — auf dem Wege eines
Bundesrathsbeschluffes oder eines besonderen Gesetzes —
zu empfehlen , sind zur Vorbereitung der nächsten Sitzung
zwei Entwürfe für die Vorschläge über die Art der Re¬
gelung ausgearbeitet worden . Während nach dem einen
Entwurf eine Maximalarbeitszeit für die Woche
festgesetzt werden soll, legt der andere Entwurf die täg¬
liche Arbeitsschicht der Regelung zu Grunde . Für
die Arbeitszeit , Kündigungsfristen und LehrlingSverhält -
nifse im Handelsgewerbe sind im Anschluß an die
im Herbst 1892 veranstaltete Fragebogenerhebung zahl¬
reiche Gutachten kaufmännischer Verbände und Vereine
eingefordert worden , deren Bearbeitung vor wenigen
Wochen der Kommission vorgelegt worden ist. Bei der
bevorstehenden Berathung über die das Handelsgewerbe
und die Getreidemühlen betreffenden Erhebungen wird
es sich im Wesentlichen um eine Erörterung der Frage
handeln , in welcher Weise die in Aussicht genommenen
weiteren Ermittelungen zu erfolgen haben werden . Schon
bei dieser Erörterung wird die Kommission einige Ange¬
hörige des Handelsgewerbes und des Müllerberufs zu¬
ziehen , während die Vernehmung einer größeren Zahl
von Auskunstspersonen zur erschöpfenden Klarstellung
der thatsächlichen Verhältnisse späteren Sitzungen Vorbe¬
halten bleibt . "

Hamburg , 20 . Juni . Eine heute abgehaltene Ver¬
sammlung der streikenden Schauerleute beschloß mit
47 gegen 39 Stimmen , statt der geforderten 50 Pfennige
pro Tonne Kornladung das Angebot von 45 Pfennigen
anzunehmen .

Oxfierreich-Ungarn .
Wien , 20 . Juni . Zu der morgigen Verhandlung des

ungarischen Magnatenhauses über die Civtlehe -
vorlage sind der Minister Graf Andrassy und auch der
Obersthofmarschall Graf Szecsen nach Pest abgereist .
Nach dem „Vaterland " wurde die Abstimmungsfreiheit
der Hofwürdenträger nicht eingeschränkt , während der Mi¬
nister Graf Andrassy einem Interviewer versicherte , die
Hofwürdenträger würden sich an der Abstimmung nicht
betheiligen . Beide Meldungen sind übrigens sehr wohl
mit einander zu vereinten . Daß der Kaiser das Mag¬
natenhaus keinem Zwange aussetz °n will , hat er durch
die Verweigerung des von l)r . Wekerle beantragten Pairs -
schubs bewiesen ; andererseits hat der Kaiser aber doch
durch den Mund seines ungarischen Ministerpräsidenten
kundgegeben, daß er die Zustimmung des Magnatenhauses
zu der Reform der Ehegesetzgebung wünsche , und diese
ausdrückliche Willenserklärung des Monarchen dürfte von
den Hofwürdenträgern , die im Magnatenhause Sitz und
Stimme haben , schwerlich überhört werden .

Italien .
Rom , 20 . Juni . Römische Blätter enthalten Auszüge

aus der päpstlichen Encyclica , die in den nächsten
Tagen veröffentlicht werden soll . Nach diesen Angaben
knüpft der Papst in der Encyclica an die Kundgebungen
zu seinem Jubiläum an und erklärt , er wolle alle
Menschen , ohne Unterschied des Landes und der Rasse ,
zur Einheit des Glaubens anrufen . Zu diesem Zweck
wendet die Encyclica sich zuerst an die nichtchristlichen
Völker und betont , die Kirche werde mit steigendem Eifer
das Werk der Ausbreitung des wahren Glaubens fort¬
setzen . Die christlichen Völker erinnert der Papst an die
Religionseinheit , die ehemals das gemeinsame Vatererbe
selbst inmitten des Kampfes um die irdischen Dinge
gebildet habe . Die Griechisch - Katholischen ladet er zu
einer Bereinigung mit der römisch -katholischen Kirche ein .

Auch an die protestantischen Völker richtet sich die
Encyclica . Entschieden wendet sie sich gegen das Frei -
maurerthum . Der Papst bespricht zum Schluffe die
soziale Frage , deren Lösung er bereits im Geiste des
Evangeliums empfohlen habe , ermahnt hinsichtlich der
Politik zur Uebereinstimmung der Völker mit den
herrschenden Gewalten , möge die Form der Regierung
sein , welche sie wolle , und fordert die Regierungen zur
Unterstützung der religiösen Einheit auf . — Eine römische
Zuschrift an die „Politische Korrespondenz " konstatirt eine
Besserung der parlamentarischen Lage infolge des
Rückgangs der oppositionellen Neigungen auf der rechten
Seite der Kammer . Eine immer wachsende Anzahl von
Mitgliedern der Rechten nähere sich dem Kabinete Crispi .
Bisher hätten bereits 43 von den 84 Abgeordneten , aus
denen die genannte Parteigruppe sich zusammensetzt , für
bas Kabinet gestimmt, und man berechne, daß künftighin
nicht mehr als ungefähr zwanzig Mitglieder der Rechten
der Regierung oppositionell gegenüberstehen würden .
Auch viele Anhänger der Gruppe Giolitti seien geneigt ,
mit Crispi einen Waffenstillstand einzugehen . Zwischen
dem Kabinet und der intransigenten Linken bleibt die alte
Feindschaft dagegen bestehen.

Frankreich .
Paris , 19 . Juni . Der zwischen England und

dem Kongostaale abgeschlossene Vertrag hat von ver¬
schiedenen Seiten so scharfe Anfechtungen erfahren , daß
man seine Grundlage als erschüttert ansieht . Jede der
protestirenden Mächte — es sind dies bekanntlich Frank¬
reich , Deutschland und die Türkei — greift den Vertrag
von einem besonderen Standpunkte an und die Gesammt -
heit dieser Einwendungen hat nicht verfehlt , in London
den 'beabsichtigten Eindruck hervorzurufen . Es fragt sich
nun , auf welche Weise man die entstandenen Schwierig¬
keiten beilegen wird , ob durch Unterhandlungen von Kabinet
zu Kabinet , oder auf dem Wege einer Konferenz . . Die
Veranstaltung einer Konferenz wurde allerdings in 'S Auge
gefaßt , man ist jedoch vorläufig von diesem Plane wieder
abgekommen . Inzwischen wird der Meinungsaustausch
zwischen den Kabinetten fortgesetzt. Die Engländer hätten
gewünscht , daß die französische Regierung eine Ver¬
pflichtung übernehme , nach welcher die französischen
Forschungsreisenden während der Dauer dieser Unter¬
handlungen nicht gegen die südwestlichen Zuflüsse des Nil
Vordringen . Obgleich nun ein derartiges Vorrücken nicht
in den Intentionen Frankreichs liegt , hat es der Minister
des Aeußern , Herr Hanotaux , trotzdem abgelehnt , eine
Verpflichtung in dieser Beziehung einzugehen . Der eng¬
lische Unterstaatssckretär , Sir Edward Grey , wies kürzlich
im Parlament darauf hin , daß die Vereinbarung über
das Vorzugsrecht Frankreichs am Kongo den europäischen
Mächten nicht vorgelegt worden sei . Dem gegenüber
wird hier bemerkt , daß der freie Kongostaat im Jahre
1884 noch nicht konstituirt war . Das französische Arran¬
gement wurde mit der Kongogesellschaft geschloffen und
Jules Ferry hat es den europäischen Kabinetten zur
Kenntniß gebracht . Seither sind zehn Jahre vergangen ,
ohne daß von irgend einer Seite gegen diese Verein¬
barung Proteste erhoben oder Vorbehalte gemacht worden
wären . Frankreich hat den Kongostaat selbst durch Geld¬
mittel unterstützt und gegenwärtig gewährt man diesem
Staate eine moralische Frist , um einen Entschluß zu
fassen . Die belgischen Blätter weisen darauf hin , daß
die Streitkräfte des Kongostaates am Oberen Ubanghi
stärker seien , als diejenigen Frankreichs . Die Central¬
behörden des Kongostaates sollten aber bedenken, daß im
Sinne der französisch- kongolesischen Konvention von 1887
die Posten nördlich vom vierten Breitegrad sich innerhalb
der 1885 gezogenen Grenze zurückziehen sollten . Die
französischen Posten am Oberen Ubanghi werden übrigens
verstärkt ; Major Mvnteil wird mit Material und sene¬
galesischen Schützen dahin abgehen . Sollten die kongo¬
lesischen Posten nicht auf Grund einer friedlichen Ver¬
ständigung in Brüssel das Thal von M 'Bomu räumen ,
so wird Monteil zur gewaltsamen Beseitigung dieser
Posten angewiesen werden , was die zwischen dem Kongo¬
staate und Frankreich schwebende » Schwierigkeiten selbst¬
verständlich vermehren würde . Man kann gegenwärtig
auch nicht mehr die Neutralität des Kongostaates geltend
machen , da dieser Staat selbst sie durch den Vertrag vom
12 . Mai verletzt hat . (Wir geben diesen Bericht hier
im vollen Wortlaute wieder , weil er bezeichnend für die
Stimmung französischer Kreise gegen den Kongostaat ist .
Es mag jedoch dazu bemerkt sein , daß von anderer Seite
bisher von einem Aufträge an den Major Monteil , die
Posten des Kongostaates im Thal von M 'Bomu gewalt¬
sam zu vertreiben , nichts bekannt geworden ist .)

In den leitenden Pariser Kreisen bedauert man es ,
daß die Frage der Zollbehandlung der französischen



Weine in Oesterreich - Ungarn zu lebhaften Aus¬
einandersetzungen führt . In Frankreich besteht vielfach
die ganz ungerechtfertigte Annahme , daß Oesterreich -
Ungarn die italienischen Weine in Folge des Allianz -
Verhältnisses zu Italien begünstige , und der (an dieser
Stelle schon wiederholt besprochene) Antrag Turrel ist
sicherlich zum Theil dieser Voraussetzung entsprungen .
Wenn es jedoch in Folge dieser Differenzen zur Kün¬
digung der zwischen Frankreich und Oesterreich - Ungarn
bestehenden Konvention , speziell der literarischen Con¬
vention kommen sollte , so würde diese Campagne Frank -
reich gewiß mehr Schaden als Nutzen bringen . Jeden¬
falls handelt es sich um eine dornige Frage . .

Paris , 20 . Juni . Der von der englischen Regierung
ausgelieferte Anarchist Meunier , der beschuldigt ist ,
das Dynamitatlentat im Restaurant Very begangen zu
haben , wurde gestern unter Anwendung besonderer Vorsichts¬
maßregeln nach Frankreich gebracht . Bis Dieppe wurde
er von englischen Detektivs begleitet und sodann von
vier Gendarmen in Empfang genommen . In Paris
wurde der Wagen , in dem sich Meunier befand , auf
einem Nebengeleise in das Frachtenmagazin geschoben,
wo 20 Schutzleute aufgestellt waren . Meunier ' ist sofort
nach dem Untersuchungsgefängniß gebracht worden , wo
er bis zu seiner Aburtheilung durch die Gerichte bleiben
wird .

Großbritannien .
London , 20. Juni. Seine Kaiserliche Hoheit der

Großfürst - Thronfolger von Rußland ist an Bord
der russischen Dacht „ Polarstern " heute eingetroffen . Die
russische Dacht wurde bei ihrer Ankunft mit Salutschüssen
vom Fort Tilbury her empfangen . Die Mitglieder der
Russischen Botschaft und der Stallmeister Ihrer Majestät
der Königin Victoria . Oberst Byng , begrüßten den Groß -
fürsten -Thronfolger an Bord der Dacht . Nach der Lan¬
dung fuhr der Großfürst Thronfolger nach dem Süd¬
bahnhof , wo eine Ehrenwache aufgestellt war , und begab
sich von hier aus mittelst Extrazuges nach Walton on
Thames zum Besuche des Prinzen Ludwig von Batten¬
berg . — Heute hielt der Nationalliberale Verband
Englands seine von etwa 2000 Delegirten besuchte
Jahresversammlung hier ab . Der Versammlung wohn¬
ten u . A. die Abgeordneten Labouchere und Wilfrid Law -
son bei . Man nahm eine Resolution an , worin erklärt
wird , die Befugniß des Oberhauses , von den erwählten
Volksvertretern genehmigte Gesetzesvorlagen zu verstüm¬
meln oder abzulehnen , müsse aufhören . Eine andere
Resolution , welche die Regierung auffordert , eine Vor¬
lage einzubringen , die das Vetorecht des Oberhauses ab¬
schafft, wurde ebenfalls angenommen ; dagegen lehnte die
Versammlung einen von Labouchere eingebrachten Zusatz¬
antrag , der die Abschaffung des Oberhauses verlangt ,
ab . Zur völligen Abschaffung des Oberhauses wollen
also auch die meisten Radikalen nicht schreiten ; sie be¬
gnügen sich mit einer einschneidenden Beschränkung der
Privilegien des Oberhauses , durch die freilich die ganze
Bedeutung des Oberhauses wesentlich verringert werden
würde . Die Regierung hat indessen dringendere Sorgen
als die Reform des Oberhauses ; diese Sorgen erwachsen
ihr nicht im Hause der Lords , sondern im Unterhause .
In den politischen Kreisen Englands verbreitet sich immer
allgemeiner die Ansicht, daß , wenn nicht energische Maß¬
regeln ergriffen werden , außer dem Budget in dieser
Parlamentstagung so gut wie nichts mehr erledigt wer¬
den kann . Die „Times " hegt noch immer einige Hoff¬
nung . daß das Ministerium „Mäßigung " zeigen und die
Opposition nicht zur Obstruktion reizen werde ; denn all¬
gemein mache sich die Ansicht geltend , daß ein baldiger
Schluß der Tagung nach den 17 Monaten , die das Par¬
lament in Sitzung gewesen ist, eine unumgängliche Noth -
wendigkeit sei . Worin die „ Mäßigung " bestehen soll,
kann man zwischen den Zeilen lesen . Das Ministerium
soll alle anderen Vorlagen einstweilen aufgeben , dann
will sich die Opposition in der Budgetfrage gefügig zei¬
gen . — Der drohende Streik der schottischen Berg¬
leute wird sich kaum noch verhindern lassen . Wie aus
Glasgow berichtet wird , ist in einer heute Nachmittag
dort abgehaltenen Versammlung der schottischen Gruben¬
besitzer mit großer Mehrheit beschlossen worden , daß man
sich auf keine Vorschläge zur Einigung einlassen , sondern
Vorbereitungen zum Streik treffen soll, der am Dienstag
beginnen wird . Die Grubenbesitzer haben von Anfang
an erklärt , den Forderungen der Bergleute nicht nach¬
geben zu können , und es wird nun also auf das Drän¬
gen des Bergarbeiterbundes hin zu einem Ausstande kom¬
men , trotzdem ein sehr erheblicher Theil der Bergleute
eigentlich nichts vom Streik wissen will und sich nur dem
Drucke fügt , der vom Bunde ausgeübt wird .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 21 . Juni . 100 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Ministerialpräsident Geh . Rath
Eisenlohr und Ministerialrath vr . Glöckner .

Präsident Gönner eröffnet ' / . 10 Uhr die Sitzung .
Tagesordnung : Beralhung der Anträge der Abgg .

Heimburger u . Gen . und v . Buol u . Gen . , Abände¬
rung des Wahlrechts der Abgeordneten zur Zweiten
Kammer und der Wahlbezirke für die Wahlen zur Zweiten
Kammer betreffend .

An der Debatte betheiligen sich die Abgg . Heim¬
burger , v . Buol , Strübe , Rüdt , Gerber , Fieser ,
Birkenmayer , Klein -Wertheim , Frank , Gesell , Kiefer
und seitens der Regierung Geh . Rath Eisenlohr . Um
2 Uhr wird die Sitzung abgebrochen . Vor Schluß der
Sitzung theilt der Präsident mit , daß ihm der Herr
Staatsminister während der Sitzung mitgetheilt habe ,

daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog beabsichtige,
den Landtag in Höchsteigener Person am Donnerstag den
28 . Juni zu schließen . (Ausführlicher Bericht folgt .)

; Karlsruhe , 21 . Juni . 101 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
22 . Juni , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Beralhung des Berichts der Kommission
über den Antrag der Abgg . Heimburger u . Gen . , Abände¬
rung der gesetzlichen Bestimmungen über die Wahl der Ab¬
geordneten zur Zweiten Kammer und den Antrag der
Abgg . v . Buol u . Gen . , Abänderung des Gesetzes vom
16 . April 1870 , die Wahlbezirke für die Wahlen zur
Zweiten Kammer betreffend (Berichterstatter : Abg . Heim -
burger ) .

Berichtigung . Zu dem in der Beilage Nr . 167 ent¬
haltenen Referate über die 99 . Sitzung der Zweiten
Kammer ist berichtigend zu erwähnen , daß es in der
Wiedergabe der Aeußerungen des Herrn Staatsministers
vr . Nokk Spalte 2 , Zeile 27 von oben „ Mitglieder nicht
rezipirter Orden " und zwei Zeilen tiefer „ Bestimmungen
des Gesetzes " heißen muß .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag die Meldung des Generallieutenants von
Massow , Kommandeur der 30 . Division , entgegen , welcher
dann auch an der . Großherzoglichen Hoftafel theilnahm .

Morgen begiyt^ Sich Seine Königliche Hoheit der
Großherzog fütziWnig « Stunden nach Karlsruhe , während
Ihre Königlich - Hoheit die Großherzogin der Freifrau
von Kettner irrrDberkirch eine» Besuch macht.

* (A b z a h l u üo - Mfch e,) Nachdem durch 8 7 deS
Reichsgesetzes vom ^ IL . Mai 1894 , betreffend die Abzahlungs¬
geschäfte » nunmehr die Veräußerung , von Lotterieloosen ,
Jnhaberpapieren mit Prämien , oder Bezugs - oder Antheils -
scheinen auf solche Loose oder Jnhaberx -piere gegen Theil -
» ablungen verboten und mit Geldstrafe biS 500 M , bedroht
ist. kann dem 8 IS4o . des PoltzelstrasgesetzducheS — Fassung des
Gesetzes vom 7. Mae 189V — und der auf Grund dieser Vor¬
schrift erlassenen Verordnung Großh . Ministeriums deS Innern
vom 9 . Oktober 1890 , dir RatenlaoSgeschäste betreffend , kaue
Geltung mehr zukommen . Das Ministerium des Innern hat
nunmehr , wie die ..Bad . . Kortt " Wtt . die Großh ^ Bezirksämter
beaustragt , diejenigen Prrsmteil . die in Gemäßheit drS ß l der
Verordnung vym 9 . Oktober ch8A> dH Jorgeschrjebene AnzMe
beim Bezirksamt erstattet haben . auSdrckkkich^

auf die veränderte
Rechtslage und das gesetzliche Verbot des RaMlooshändelS
hiazmüvsoiä liW ( .a , 1 o » ST ) .inuL srntznom

'

^ sk Ar LÄMtz ß L W i n r ri . -
^ Der Bm

desra
Ergänzung

' '

Abstempelüng Dom Gniußfcheinen lÄnmekkung zu Tarrfnummer
t und 2 , Absatz 2^ es UjeichSstewprjgesetzW auch dem Haupt -
zollamt Mannheim zü erthene » . Ferner hat das Großh .
Ministerium der Himuize » auf Grund dbr in Z -fstr '1^ Absatz 1
der AussührungSbeftimmtingrn zum ReichSstrmprkgesrv vom
27 . April d. I . den Landesregierungen vorbehaltenen - EratSchkll
gung dem Hauptsteueramt Karlsruh e» die Befugniß zur Ab¬
stempelung »oo Aktien , für welche auf Grund der Befreiungs -
Vorschrift zu Tarifaummer 1 Steuerfreiheit gewährt - worden ist ,
erlheilt .

* (Israelitische Synode . ) Die auf Grund des Artikels 9
des Gesetzes vom 18. Juni 1l92 , die Besteuerung fstr allgemeine
kirchliche Bedürfnisse betreffend , sowie des 8 12 der Svvodal -
ordnung für die israelitische Religionsgemein¬
schaft des Großherzogthums vom Grüßh . Oberrath
der Israeliten erlassene Geschäftsordnung für die Synode hat
mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts die staatliche Genehmigung erbalten . Was die
erstmalige Berufung der Synode betrifft , so hat sich
ergeben , daß dieselbe im laufenden Jahre nicht mehr ausführbar
ist , da die Fertigstellung des Staatssteuerkatasters für 18N nicht
vor Ende l . I . erwartet werden kann . Von dieser bängt aber
wegen der nach Artikel 19, Ziffer 3 , 4 des Gesetzes vom 18. Juni
1892 erforderlichen Angaben die Aufstellung deS Voranschlags
über die Einnahmen und Ausgaben für die allgemeinen Bedürs »
niste der israelitischen Religionsgemeinschaft für die mit dem
Jahre 1895 beginnende neue Steuerperiode ab , und die Aufstel¬
lung des Voranschlags sowie dessen Auslegung während der
Dauer eines Monats ist wiederum nach Artikel 20 des erwähnten
Gesetzes nothwendige Vorbedingung für die Vornahme der Wahl
der Synode . Ist nun die Aufstellung des Voranschlags erst zu
Beginn des kommenden Jahres zu ermöglichen , so kann die Wahl
der Synode erst zu Anfang Februar k. I . stattfiaden und somit
auch die Berufung dieser Versammlung frühestens im Laufe des
Februars eifolgen .

L .V . ( In der Vorhalle des Großh . Sammlung s -
gebäudes ) ist in diesen Tagen ein von der Großh . Alter -
thümersammlung in Sulzburg erworbener verzierter Zieh¬
brunnen aus rothem Sandstein aufgerichtet worden ,
der , in noch befriedigender Erhaltung , als schönes und charak¬
teristisches Erzeugnis des Kunstfleißes heimischer deutscher
Renaissance die Aufmerksamkeit auf sich zieht . Der Giebel ist
mit einem Putten als Mittelfigur geziert , welcher die Wappen
des Markgrafen Georg Friedrich von Baden -Turlach und seiner
ersten Gemahlin Julians Ursula , geb- Wild - und Rheingräfin ,
hält . Da deren Vermählung im Jahr 1592 stattfand und der
Markgras 1604 nach Durlach überstedelte , so wird die Entstehung
des Brunnens innerhalb der genannten Jahre , während welcher
Sulzburg markgräfliche Residenz war , zu setzen sein . Ueber den
Verfertiger desselben konnten keine Notizen mehr gefunden werden .

(34 . Jahresversammlung deS Vereins deutscher
GaS - und Wasserfachmänner in Karlsruhe .) Am vorigen
Dienstag wurde die Jahresversammlung um 9Vr Uhr Vormittag -
durch den Vorsitzenden des Vereins , Herr » vr . R . Cuuo , Di¬
rektor deS städtischen Beleuchtungsweseus in Berlin , eröffnet .
Sodann begrüßte Herr Ministerialdirektor Schenkel , in Ver¬
tretung deS Herrn Präsidenten deS Ministeriums deS Innern ,
die Versammlung und hieß dieselbe ans 'S herzlichste im Lande
Baden willkommen . Er gab der Ueberzengung Ausdruck , daß

die Versammelten hier im Lande manche Anregung empfange »
und den Eindruck mitnehmen « erden » daß auch hier auf den
Gebieten der Versorgung mit Licht » Wärme und Wasser » den
Fortschritten der Technik entsprechend » viel Gemeinnütziges ge-
tban ist . Er dankte aber auch den erschienenen Vertretern deS
GaS - und Wasserfaches für daS , was sie Neues und Anregendes
bringen , insbesondere für die Veranstaltung der Ausstellung von
Apparaten für Verwerthung von Gas und Wasser hier am Orte .
Er schloß mit dem Ausdruck des Wunsches , daß die Verhand¬
lungen von gedeihlichem Erfolg begleitet sein mögen und daß die
Mitglieder der Versammlung die besten Eindrücke von Karls¬
ruhe mitnehmen werden .

Der Vorsitzende , R . Cuno - Berlin , erwiderte dem Herrn Ver¬
treter der Regierung im Namen der Versammlung mit herz¬
lichstem Danke für die freundliche Begrüßung und betonte » wie
gerade die auch hier knndgegebene Anerkennung der Bestrebungen
des Vereins durch die höchsten Staatsbehörden stets fördernd auf
diese Bestrebungen einwirke und den Verein zu besonderem Danke !
verpflichte . Zum Zeichen des Dankes erhoben sich die Ver « )
sammelten von ihren Sitzen . >

Hierauf ei griff Herr Oberbürgermeister Schnetzler das Wort
und bewillkommnete den Verein namens der Stadt . Er berührte
die enge Beziehung der Technik im allgemeinen zu der sozialen
Frage und der Linderung der vorhandenen sozialen Schäden »
sowie die Bedeutung , welche ganz besonders gerade die Ver¬
sorgung mit Lickt . Wärme und Wasser für den sozialen Fort¬
schritt der Menschheit besitze . Daher rühre auch das allgemeine
Interesse , welches den jährlichen Persammlnngen deS Verein -
von allen Seiten entgegengebracht werde . In diesem Sinne be¬
grüße der Herr Oberbürgermeister die Versammlung im Namen
der Stadt Karlsruhe .

Für die mit großem Beifall aufgenommenen Begrüßnngs -
worte dankten die Anwesenden durch Erheben von den Sitzen .
Der Vorsitzende ertbeilte hierauf das Wort dem Herrn Ober -
forstrath Professor Schuberg , dem Direktor der Technischen
Hochschule Karlsruhe . Derselbe betonte die Beziehungen der
Hochschule zum Verein , da zahlreiche frühere Schüler derselben
und auch Lehrer der Anstalt selbst dem Verein angehören . Er
berührte die regen Beziehungen der Wissenschaft und Technik und
dankte dem Verein für die vielen Anregungen , welche derselbe der
Wissenschaft jetzt wie früher gibt .

Auch diesem Redner dankten die Versammelten durch Erheben
von den Sitze » . Der Vorsitzende begrüßte hierauf im Namin
der Versammlung eine größere Anzahl von höheren Beamten
und dankte denselben für das Interesse an dem Verein , welche-
st « durch ihr Erscheinen beweisen .

Hierauf trat man in die Tagesordnung ein . Den ersten Vor¬
trag hielt Herr Hofrath vr . H . Bunte - Karlsruhe ( General¬
sekretär des Vereins ) über „ die Gasindustrie in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika "

. Er be¬
rührte besonder - die technische Entwickelung der amerikanischen
GaSindustrie , namentlich des WaffergaSprozrffes , während der
»weite Redner , Herr Generaldirektor W . v. Oechelhäuser -
Dessau » hauptsächlich über die wirthschaftliche Stellung der
amerikanischen Gasanstalten berichtete . Beide Vorträge wurde »
durch zahlreiche Zeichnungen und Tabellen erläutert .

Ucker Gasbehälter sprach sodann Herr Prof . P . Pfeifer
anS Brauoschweig . Nach einem kurzen Ueberblick über die ge¬
schichtliche Entwickelung des Gasometerbaucs bespricht Redner
besonders di« neuesten Errungenschaften auf diesem Gebiete , die
mechanischen Konstruktionen der Fübrungsgerüste » ferner die Leit -
führang ohne Führungsgerüste ; weiter zog Redner interessante
Vergleiche zwischen den englischen und deutschen Konstruklions -
arten der Gafometcrdassins . Auch dieser Bortrag wurde durch
eiae grotzr Anzahl von Zeichnungen und Photographien illustrirt .
» ElS riSchst,r Nrdaer d -: rich !ete Herr Vr . W . 8eybold - Frank¬
furtW . M . über Temperaturverhältnrsse in GaS -
bechäjrtrsrn . DeikRidner hat während eines Jahres dirsbezüg .
kicke Beobachtungen angesteük , deren Resultate er mittheilt .

Eins §in« r»ffän «er Bortrag war der des Herrn vr . Rasch -
KarlSrtihckVZwelcher über eine größere statistische Erhebung des
Vereins berichtete ; dieselbe betrat die Verbreitung deS
elektrischen Lichtes in etwa 600 deutschen Städten .
Das ganze Zahlenmaterial war in einer umfangreichen Broschüre
zusammengestellt , welche an die Anwesenden vertbeilt wurde . Die
Statistik aber war um so interessanter , als sie sich hauptsächlich
auf elektrische Einzelanlagen und Blockstationen er¬
streckt und nickt wie die bisherigen derartigen Statistiken nur auf
elektrische Centralen .

Als letzter R dner der Sitzung berichtete Herr Direktor vr .
E . Sckiltina - München über die C ar du ratio n s fr a g e ;
es bandelte fick dabei nur lediglich um die neueste Form der
Carburalion , d . h , der Erhöhung der Leuchtgase des Gases
durch Vermischen mit Benzoldamps . Diesbezügliche Veisuäe
jn München haben den Praktischen Werth der Carburirung mir
Benzol ergeben .

Um 2' it Uhr erreichte die Sitzung ihr Ende .
c? (Badischer Architekten - undJngenieurver »

ein . ) Die , den badischen Architekten - und Jngenieurverein bil¬
denden vier Bezirksverbände haben am 17 . Juni im RathhanS
zu Gengenbach - durch Herrn Bürgermeister Jsemann namens
der Gemeinde auf 's freundlichste bewillkommt — ihre General¬
versammlung abgebalten , in welcher satzungsgemäß über die
Thäligkeit der Bezirke im verflossenen Jabr Bericht erstattet , vom
Stand der Vereinskaffe Rechenschaft abgelegt und die Wahl deS
Gesammtvorstandes , sowie des Orts der nächstjährigen Versamm¬
lung vorgenommen wurde . Die Herren Baurath Willi ard
und Bahribauinspektor Stolz sind im Vorstand verblieben ,
während an Stelle des infolge Verhinderung durch auswärtige
Berussgeschäfte zurücktretenden Herrn Architekten Moser der
Professor an hiesiger Bougewerkschule Herr Architekt Hanser
neu hinzugewählt ist . Für die nächste Generalversammlung
wurde Karlsruhe bestimmt .

Regstem Interesse begegnete die zur Verhandlung gestellte Aus¬
gabe vom Arbeitsplan der deutschen Architekten - und Ingenieur -
Vereine : „Geeignete Maßnahmen zur Darstellung der Entwicke¬
lungsgeschichte des deutschen Bauernhauses durch sachgemäße Auf¬
nahme seiner typischen Formen zu treffen "

. Die lebhafte Er¬
örterung und der Gedankenaustausch über diesen Gegenstand
führte zur Annahme de - vom Vorstand ausgehenden Vorschlages ,
die Behandlung dieser für die Kulturgeschichte unseres Volkes so
hochwichtigen Sache » zu welcher gerade aus unserem Lande sehr
werthvolle und charakteristische Beiträge za erwarten find » in die
Hand einer Kommission zu legen , welche sofort gebildet nnd mit
dem Rechte der Kooptation ausgestattet wurde . Ueber den Stand
der Gesetzgebung betreffs der Zonenbauordnung und der Zu¬
sammenlegung städtischer Grundstücke berichtete Herr Oberbanrath
Professor Baumeister . Sein gediegener Vortrag gipfelte in
dem Wunsche , daß der Techniker keine Gelegenheit versäumen
möge , bei den städtischen Körperschaften auf die Wichtigkeit der
Regelung dieser Materie für eine gedeihliche Entwickelung grö »



tzrrer Städte in gesundheitlicher und sozialer Hinsicht und als
Damm gegen die Auswüchse einer maßlosen Bodenvertheuerung
binzuweisen . Herrschten bei der zweistündigen Geschäftsverhand¬
lung strengste Sachlichkeit und zielbewußte Eintracht , so setzten
sich diese beim nachfolgenden gemeinsamen Miltassmahle , das
dem altbewährten Ruf des « Schwarzen Adler " alle Ehre machte ,
in gemüthvollst « Heiterkeit und frohe » Festjubel um . Eine Be¬
sichtigung der altehrwürdigen Abteikirche auS dem zwölften Jahr¬
hundert » zu deren stilgemäßer Wiederherstellung die Pläne des
Herrn Baurath Williard in der Sakristei ausgehängt waren , und
ein Umgang durch das freundliche Städtchen , das die steinernen
Zeugen feiner geschichtlichen Vergangenheit und reichsunmittelbaren
Herrlichkeit in pietätvoller Liebe zahlreich in die Gegenwart her¬
übergerettet bat und sie in gerechtem Stolze treu zu pflegen wie
wenige sich angelegen sein läßt , bildete den Schluß des schönen,
denkwürdigen Vereiastages .

lH Mannheim , LO . Juni (Prozeß Maas ) Vor der
hiesigen Strafkammer gelangte heute die Anklage gegen die drei
Inhaber des bankerotten Bankhauses Salomon Maas und den
Rohtabakhändler Richard Traumann zur Verhandlung . An -
geklagt sind außer Salomon Maas der 43 Jahre alte Bankier
Wilhelm Maas von Mannheim , der 42 Jahre alte Bankier
Vr . Max Maas von Frankfurt und der 36 Jahre alte Bankier
Eugen Maas von Mannheim , sowie der 45 Jahre alte Kaufmann
Richard Traumann von hier - Die Anklage gegen die Inhaber de-
Bankhauses zerfällt in zweiTheile . Die erste Anklage lautet auf
Beihilfe zur Untreue und hängt mit der gegen den Mitangeklagten
Traumann erhobenen Beschuldigung der Untreue zusammen .
Diese Anklage gelangte zunächst zur Verhandlung Dem An¬
geklagten Traumann wird zur Last gelegt , daß er als Theilbaber
und Bevollmächtigter der gegenwärtig in Liauidatio « befindlichen
Rohtabakhandlung Traumann u . Co . hier über Vermögensstücke
der letzteren absichtlich zu deren Nachtbeil verfügt hat , indem er
im Namen seiner Firma , aber gegen den Willen feines Teil¬
habers , Eduard Traumann , in den Jahren 1891 , 9Z und 9g
zwölf Wechsel in einer Gisammthöhs von 450000 M . auf Salo¬
mon Maas gezogen , an eigene Ordre gestellt , in blanko girirt
und der Bankfirma Maas zur Ausgleichung seiner persönlichen
Verbindlichkeiten übergeben hat - Die drei Bankiers Maas sind
dagegen beschuldigt , daß sie dem Angeklagten Traumann zur
Begehung der Untreue dadurch Beihilfe geleistet haben , daß sie
die auf die Firma lautenden Tratten aceeptirt , diskontirt und
dem Conto des Richard Trautmann gutgeschrieden haben - Die
Anklage behauptet , daß hierbH Wilhelm Maas die zur Ver¬
deckung der Untreue mit Richard Traumann besonders einge¬
richtete Korrespondenz geführt , daß Eugen Maas einen , di«
obige Angelegenheit betreffenden Brief unterschrieben , und daß
Max Maas zum größeren Theil die Tratten aceeptirt und ver¬
silbert hat , Vergehen gegen 88 L6 und 49 des R - St -G --B -
Die Verkündigung des Urtheils erfolgt in acht Tage » .

Der zweite Theil der Anklage richtet sich gegen die In¬
haber des falliten Bankhauses Salomon Maas allein . Die An¬
klage lautet hier auf übermäßiges Börfenspiel und unrichtige
Führung der Geschäftsbücher . Außerdem haben sich vr : Max
Maas und Wilhelm Maas wegen Depotunterschlagung zu ver¬
antworten . Nach der Anklage schulden an die Konkursmasse des
Bankhauses Salomon Maas die Angeklagten Wilhelm Maas
2117 835 M . , Max Maas 3L3227 M . und Enge » Maas
172 385 M . Um einen Tbeil dieser Schulden zu decken , ist mll
mittelbar nach dem Ausbruch des Konkurses über das Bankhaus
Maas auch über die Privawermögen des Eugen Maas und
Wilhelm Maas der Konkurs verhängt worden . Bezüglich . deS
Mox Maas hat der Gläubigerausschuß von der Erklärung des
Konkurses Abstand genommen , weil ein solcher bei den geringen
Mitteln des Max Maas kaum die Kosten gedeckt habe» würde »
und die Gläubiger bei der Nichterklärung des Ksrikursrs aut Äne
theilweise Zahlung seitens der Ehefrau deS Max MadS hoffe» :
Das Bankhaus Maas hatte bereits Anfangs des Jabveß LWS
« ine Unterbilanz . Dieselbe wurde jedoch dadurch verkchleiMt , daß
in die Aktiven summarisch ein Posten »schwcbendt Diffevenzemüoch
nicht abgerechmter Effekten " eingestellt wurde , obgleich ^ « selben
nachweislich unbeibringlich waren . Die Ursache des BanMucheS
Maas war , wie die heutige Verhandlung ergibt , das unverhältnist
mäßig hohe Börsenspiel , welches die Inhaber des Bank
Hauses theils für eigene , thels für fremde Rechnung betrieben
haben , und zwar bewegte sich diese wilde Spekulation sowohl in
Effekten , als auch in Maaren , und zwar spekulirten die Ange >
klagten bezüglich der letzteren in Gegenständen , die ihrer Ge >
schästsbranche und Sachkenntniß durchaus fern lagen , nämlich in
Getreide , Mehl , Spiritus , Rüböl , Zucker, Kaffee , Reps , Schweine¬
fleisch , Schmalz , Baumwolle rc . Wilhelm MaaS hat , soweit
sich dies Nachweisen läßt , nach Abwicklung seiner sämmtlichen
Engagements insgesammt eine Summe von 2 108 276 M 45 Pf .
verloren . Bei Eugen Maas und vr . Max Maas sind die Ver¬
luste e -heblich geringer , weil die Beträge , in denen sie spekulirten ,
sich bedeutend niedriger stellen wie bei Wilhelm Maas . Bemer
kenswerth ist , daß sich unter den Personen , für die das Bank¬
haus Salomon Maas spekulirte , die eigenen Angestellten der
Firma befinden . Von den letzteren schuldet der Prokurist Mam
mclsdorf , der infolge seiner Verluste geistesgestört geworden ist
und in die Jrrenklinik nach Heidelberg verbracht werden mußte
der Konkursmasse des falliten Bankhauses 520565 M . Auch
die Prokuristen Klopfer und Horch spekulirten bei der Firma
über ihr Vermögen und ist deßhalb gegen dieselben ein Straf
verfahren wegen übermäßigen Börsenspiels cingcleitet worden .
Die schwerste Anklage , die gegen Max Maas und Wilhelm
Maas erhoben wird , ist diejenige der Depotunterschlagung ,
welche als Unterschlagung und Untreue bezeichnet wird .

Um */r9 Uhr Abends wurde die Verhandlung aus morgen Früh
Vertagt , nachdem die Beweisaufnahme beendigt war .

G Offeuburg , 20 . Juni . (Weinausstellung . —
Schwurgerichtssitzungen .) Dem Wunsche einer An¬
zahl Landwirthe von Durbach entsprechend , wird der Landwirth -
schaftliche Bezirksverein Offenburg Sonntag , den 24 . d . M . ,
eine Ausstellung der in den Orten Durbach , Ebersweier , Nefsel -
ried und Appenweier noch vorhandenen Weine und gebrannter
Wasser in 's Leben rufen . Herr Geh . Hofrath vr . Neßker wird
das Preisgericht leiten und Nachmittags einen Vortrag über die
Beobachtungen auf der Ausstellung und die neuesten Erfahrun¬
gen im Rebbau halten . - Die öffentlichen Sitzungen des Schwur¬
gerichts für das dritte Vierteljahr beginnen am 2 . Juli . Zum
Vorsitzenden ist der Großh . Landgerichtsrath Herr JunghannS
und zu dessen Stellvertreter der Großh . LandgerichtSrath Herr
Beck ernannt .

Freiburg , 19. Juni . (Vogelschutz , Vogel - und
Geflügelzuchtverein .) AuS Anlaß der am 21 . , 22 . und
23 . Juli in der Konst - und Festhalle stattfindendeu Geflügelaus¬
stellung wird eine Delegirtenversammlung der badischen Geflügel -
Vereine behufS Gründung eines Verbandes stattfinden . Sämmt -
liche badischen Geflügelvereine sind ringeladen , sich hieran zu be -

theiligen . Die Versammlung findet am Sonntag » den 23 . Juli , j
Vormittag - ' /,I1 Uhr statt und Anmeldungen nebst etwaigen
Wünschen betreffs drr Tagesordnung sollten baldmöglichst dem
Borstande mitgetheilt werden . Die großen Erfolge » welche die
Geflügelzucht in andern Ländern , besonders Ungarn und Eng¬
land anfzuweisen hat , verdankt dieselbe großentheils dem Zusam¬
menschluß der Geflügelvereine zu Kreis - und Landesverbänden .
Deßhalb wünscht man , daß auch in Baden durch das thatkräftige
Zusammenwirken der Vereine die Geflügelzucht auf die Höhe ge¬
lange , welche die Bevölkerung befähigen würde , hinsichtlich der
Fleisch- und Eiervroduktion unabhängiger vom Ausland zu wer¬
den . Auch Delegirte nicht badischer Vereine sind zur Theilnahmc

der Versammlung eingeladen . Die Anmeldungen zur Be¬
schickung der Ausstellung sind durch Herrn K . Kuhn , Ganchstr . 1
in Freiburg , zu beziehen.

Verschiedenes .
IV. Görlitz . 20 . Jnni . (HU . Schlesisches Musikfest .)

Am gestrigen dritten Festtage gelangten die L - äur « Symphonie
vom Grafen Höchberg, eine symphonische Dichtung von Heidiugs -
seld, sowie mehrere Solovorträge zur Aufführung . DaS Musik -
fest schloß nach einer Ansprache des Grafen Höchberg mit dem
Vortrag des » Halleluja " aus Händel 's » Messias " .

* Mainz , 20 . Juni - ( Vom Xl . Deutschen Bundes -
schießen .) Gestern Nachmittag klärte sich daS Wetter wieder
auf und warmer Sonnenschein kam dem Bauausschuß zu Hilfe »
der sich seit dem Morgen vergeblich bemüht batte , die durch den
in Masse niedergegangenen Regen grundlos gewordenen Wege
einigermaßen in Ordnung zu bringen . So fanden sich depn
Abends wieder viele Tausende auf dem Festplatz zusammen . Die
Festhalle war Kopf an Kopf besetzt . Zu dem Konzert gab eS
dort noch Gesangsvorträge deS Mainzer Männergesangvereins ,
Schausechten deS Mainzer FechtklubS und sechs launige Chor¬
lieder der bewährtesten Mainzer Kederhlchter . Auch ans dem
Festplatz ging eS sehr lustig her . Heute lagVe' fim Kouzcrtsaale
des Liedertafelhanses die HanplversammliüiMbes Deutschen
Schützevbuvdes . Als Vorsitzender wurde H . W . Hpaschild -Bremen
berufen . Schatzmeister Paul Wolf - VerlmssWattetr den Kaffa -
bericht für 1891,91. Nach demselben betrugen , wie die »F Z ."
meldet , die Einnahmen einschließlich-, eines .Wr > Frankfurt a . M -
übernommenenKafsavsrratbS von 1055M . rnSgesammt 42980M .»
wovon 10 000 M . in 4proz . preußischtu Konsols angelegt und
dem VkriinsvermLgen zygeführt wurden , so daß sich dieses ein¬
schließlich eineS KüffabEandes von 16375 M . auf 67395 M .
beläuft . Buudeskarten floh 13310 ausgegeben , darunter 198 in
O .sterreich . Die Mitollldttzahl ist sü bedeutend gewachsen , daß
der übliche Beitrag an dir Feststgdt , zur Bestreitung eineS Tbeils
der Festunkosten , in . der vöhe dp » 23 000 M . bewilligt werde »
konnte . Zur . Uebemahme . des XU . Deutschen BundeSschießens
im Jahre 1837 hatte « sich Hannover , Nürnberg und Dresden
gemeldet . Bei der Abstimmung erhielten Nürnberg 73, Dresden 40
und Hannover 20 Stimmen » Nürnberg hatte also dir erforderliche
absolute Mehrheit und wurde älS nächster Festort bestimmt .
Schließlich erfolgte noch M WahlÄsVMhkLvorHtzvdes und der
Schi -Sord»ungÄoMMM „ jx ^ , g° I i

* Straßburg , 20. Juni . (Theater .) Wie diofi -Wrak -
bnrgerPost " mittheilt , hat^Sjiw ^ Majestät ;hex .Lg,i ŝ« x die
Genehmigung . dazu erMIt ^ . daß . da- KssipM »SrlehrU ^ rr
Große" von MaF LLudner aus die Bühne gebracht HxSZ , an¬
genommen N dasselbe derer " ' ' -
soll auch wahrend
ber äüfgesührt werden .
Weisung nach Straßburg ' ,n Karlsruhe jgucnaüstisch thätig .)

A » . Wie « , ty . Jum <s ( Die Uedeivk 'ch « emmun gS -
g ei a hr ) ia Ungarn und Galizien scheint ihren Höhepunkt über -
schrittey 'Zu, htbenä Aus Pest « egt rotgeude Meldung vor : » Auf
der Strecke GaiVcz - Lipotyar —Srered ist deroesmmnte Verkehr
wieder aui «enomi» en « . Au>s hcr Linie Trencsm —Töplitz —Vlarapaß
wird,tzer Personenverkehr mittelst Umkeigeos aufrechterhalten .
Zwischen Waag - Neustadl — Zsolna ruht jedoch noch der ge¬
lammte Verkehr ." Wach einer Depesche ans Krakau fällt das
Hochwasser seit gestern langsam , aber konstant ; der Wafferssand
beträgt 26 Meter über Null . Freilich ist eine neuerliche Ucber -
fchwemmung in Anbetracht der Niederschläge der letzten Nacht
nicht ausgeschlossen .

äL Paris , 20. Juni . (Ueberraschendr Freisprechungen )
sind bei den französischen Geschworenengerichten bekanntlich keine
ganz seltene Erscheinung . Mädchen , dis sich an ungetreuen Bräu¬
tigams mit einem Vitriolattentat rächen , oder Ehemänner , die
eine Verletzung der häuslichen Ehre mit dem Revolver an der
Schuldigen ahnden , stad öfters von Geschworenen freigesprochen
worden , Anderer Art ist «in gestern in Cherbourg verhandelter
Fall . Vor dem dortige » Schwurgericht stand ' ein junger Mann
Namens Cloarec , unter der Anklage der Wechselfälschung . Er
gestand , die Fälschung begangen zu haben , aber nur , um sich das
Geld zu verschaffen, daS seine Braut brauchte , um sich in Paris
einer Operation , die ihr Leben rettete , unterziehe » zu können .
Die Geschworenen sprachen Cloarec nach kurzer Berathung unter
dem stürmischen Beifall der Zuhörer frei . Die Freisprechung
macht mehr dem menschlichen Gefühle als dem Rechtsstreite der
Cherbourger Geschworenen Ehre .

sind der Hofmarschall Graf Szecsen , Graf Zichy und
Graf Eza Szapary erschienen . Die Berathung über die
Eheaesetzvorlage begann sofort . Zwei Redner sprachen
bis jetzt für und zwei , darunter Graf Zichy , gegen die
Vorlage .

Pest , 21 . Juni . (Spätere Meldung .) Das Oberhaus
beschloß mit 128 gegen 124 Stimmen , die Civilehevor -
lage zur Grundlage der Einzelberathung zu machen . (Die
Vorlage ist also mit einer Mehrheit von vier Stimmen
prinzipiell angenommen .)

Preßburg , 21 . Juni . Infolge der Ueberschwemmungeu
sind zahlreiche Häuser im Bad Pistyan eingestürzt . In
den umliegenden Gemeinden sind Pioniere für die Rettung
der gefährdeten Menschenleben thätig , trotzdem sind mehr¬
fach Menschenleben zu Grunde gegangen . Der Waagfluß
ist gestiegen und überschwemmt die Stadt Szered , woselbst
viele Häuser gefährdet sind . Mehrere Ortschaften bei
Galanth stehen vollständige unter Wasser . In MarmaroS -
Sziget sind 15000 Klafter Holz weggeschwemmt.

Rom , 21 . Juni , Die im Auslande verbreiteten Nach¬
richten von angeblichen blutigen Zusammenstößen zwischen
Universitätsstudenten und Militär in Neapel sind unbe¬
gründet . In den letzten Tagen sind durch Studenten in
Neapel eine paar ärgerliche Auftritte hervorgerufen , diese
Vorfälle sind jedoch ohne Belang . Die Jahresschluß¬
prüfungen dauern fort und die Truppen sind nur vor¬
sichtshalber in Bereitschaft .

St . Petersburg , 21 . Juni . Gestern hielt die Spezial¬
kommission zur Berathung über eine Herabsetzung der
Tarife für die Getreideausfuhr ihre Schlußsitzung . Laut
Mittheilung der amtlichen Zeitung sprach sich die Mehr¬
heit der Kommission für eine Ermäßigung der Getreide¬
tarife aus ; die Minderheit war der Ansicht , daß die
Landwirthschaft keinen Nutzen davon habe . Der Finanz¬
minister erklärte , die Regierung werde sich nur für die
Tarifermäßigung entschließen, wenn der Nutzen derselben
für die Landwirthschaft zweifellos sei .

Madrid , 21 . Juni . Die Deputirteukammer wird morgenden Antrag Gasset berathen , in welchem eine parlamenta¬
rische Untersuchung über die Schiffsbauten verlangt wird .
Der Kriegsminister wird den Antrag bekämpfen und die
Vertrauensfrage stellen.

Neueste Telegramme .
Mannheim , 21 . Juni . Im Prozeß Aaas lautet das

Urtheil gegen Wilhelm Maas auf 2 Jahre 4 Monate ,
gegen vr . Max Maas auf 1 Jahr 2 Monate und gegen
Eugen Maas auf 8 Monate Gefängniß .

Berlin , 21 . Juni . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
heute den Gesetzentwurf über die Erweiterung der Un¬
fallversicherung .

Ratibor , 21 . Juni . Der Wafferstand beträgt heute5 .5 Meter ; er ist seit gestern um 1,05 Meter gestiegen .
Breslau , 21 . Juni . Infolge erneuter Regengüsse ist

die befürchtete Dammrutschung auf der Strecke Pleß -
Zedlitz eingetreten . Der Güterverkehr ist gesperrt , die
Reisenden müssen an der beschädigten Stelle des Bahn¬
dammes umsteigen .

Pest , 21 . Juni . Der heutigen Abstimmung des Ober¬
hauses über die Civilehevorlage sieht man mit großer
Spannung entgegen . Die Straßen vor dem Museum
sind von einer dichten Menschenmenge besetzt , doch er¬
folgte die Zufahrt der Magnaten ohne irgend welche
Störung . Die Galerien des Hauses sind überfüllt . Die
römisch -katholischen und griechisch-orientalischen Bischöfe
sind vollzählig erschienen. Von den Hofwürdenträgern

Farniliennachrichkrn .
Ausr»s au» dem Karlsruher Ataadesbuch -Regkster.

Geburten . 17. Juni . Eugen , V . : Gregor Brureiner ,Maurer . — Otts . B .: Ferdinand Hartmann , Schriftsetzer . —
19. Juni . Otto Josef , B . : Berthold Kretzler , Lokomotivheizer .— Peter und Paul (Zwillinge ), B . : PiuS Weber , Bierführer . —
HanS Wilhelm . B . : Wilhelm Wolf » Lokomotivheizer .

Eh rauf geböte . 20 . Juni vr . Heinrich Vierordt vonhier , Schriftsteller hier , mit Anna Helbing von hier . — EmanuelWeil von hier , NotariatSgehilfe hier , mit Margarethe Thumvon Kirchardt . — Benjamin Reichenbauch von Lipno , Schneider
hier , mit Hannchen Hammel von Willmars . — Jakob Wolf vonBiala , Betriebsleiter in Mäbrisch - Neustadt , mit Amalia Batzervon Amoltern . — Wilhelm Behr von Stupferich , Pferdewärterhier , mit Marie Eisele von Forst .

Eheschließungen - 21. Juni . Anton Katzenberger vonEttlingen . Lehrer in Wiesenbach , mit Sofie Mayer von hier . —
Anton Dörzenbach von Nendenau , Bahnwart a . D . hier , mit
Josefa Zerr von Lauf . — Wilhelm Geil von Bürsnm , Trom¬
peter hier , mit Emilie Robeck von Rellinghausen . — Andreas
Behrendt von Rehagen , Maschinenformer hier , mit Juliane HeilWwe . von Ackern-

Todesfälle . 19. Juni . Wilhelm , 26 T . , V . : FriedrichBraun , Gerber . — Karl Kästner , Ehemann , Landwirth , 37 I .— Hermann , 4M . 29 T . . V . : Wilhelm Schulze » Schuh¬macher . — 20 . Juni . Elsa Sofie Margarethe Charlotte . 7 I ,V . : Philipp Rostock , Kanalmeister . — Eugen , 1 M . 9 T -, V . :Daniel Rieger , Schuhmacher — Jda , Ehefrau von Karl Harter ,Kaufmann » 49 I ._ _
Witterungsbrobachtuugrn der Meteorot. Station Karlsruhe.

Boro» Thenn.
Juni ---

j in 0.
20 - Nachts9^ U . ^753 -9 ss- 17 4
81 . Mrgs . 7 - °U . " 753 8 4 - 16 8
21 . Mittgs . 2-°U . ^754 5 -t-21 -6

Absolute Relative

eit in «/,
Wind.

S
SW

Himmel.

bedeckt

Heller

Höchste Temperatur am 20. Juni -s- 21.5° ; niedrigste in derNacht vom 20 . auf den 21 . Juni -s- 14.0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 1 .0 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxau , 21 . Juni , Mrgs ., 4 .94 w,gestiegen 10 cm. _
Wetterbericht drr Deutschen Srrwartr vom 21 . Juni 1894 .

Die Theildepression , welche gestern über der Kanalgegend lag ,ist ostwärts nach Deutschland fortgeschritten und veranlaßt inweiter Umgebung trübe regnerische Witterung . Am höchsten istder Luftdruck über Frankreich und über der Biscayasee . InDeutschland , wo wieder überall Regenwetter eingctreten ist» wehenin den nordwestlichen Grbietstheilen lebhafte norstwestliche, in den
übrigen Gegenden schwache » weist südliche bis westliche Winde ,fast überall ist Regen gefallen ; am meisten — 20 mm — aufBorkum ; die Temperaturen liegen 1 - b '/z Grad unter demMittelwerthe . Ueber Westenrova ist der Luftdruck wieder in Zu¬nahme begriffen , und dementsprechend dürfte zunächst für daSwestliche Deutschland wieder Aufklaren bei kühler Witterung zuerwarten sein ._ _ _

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 21 . Juni 1894.

St »»tSP«stiere. > Bi - mMien.
, »/, D. Reichsanleihe »o.so Schm» N°rd°stb°hn 1,7.7»
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Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Mtanz am 31 . Dezember 1893 .
k* sssivs .

Bau - Conto .
Baarbestand .
Effecteubestand
Debitoren

s .
47

479 81
25,955 57
34,779 39

2,280,787 24

Actirn - Kapital . . .
Unerhobene Dividenden
Reservefonds . . . .
Reingewinn . . . .

4

717 25
11,490 72
18 579 27

2,280,787 24

Gemäß Beschluß der 20 . ordentlichen Generalversammlung machen wir hierdurch bekannt , daß die Einlösung

des DividendenscheinS Nr . 20 mit Mark 2 .45 erfolgt K -196

in Heidelberg bei unserer chesellsch astska lse,
in Irankfurt a . W . bei der Deutschen Wereinsbank ,
in Karlsruhe Sei dem Wankhause Straus L Go.

Heidelberg , den 21. Juni 1894 .

Heidelberg -Speyerer Eisenbahn -Gesellschaft .
Der Vorstand .

( ae, )
Der AussichtSrath .

( ge, .) N . Sie » » «,

Wartens ' sche verstellbare Kummete ,
welche in Deutschland und 9 fremden Staaten bei
der Artillerie cingeführt , auch sonst überall für
Luxus - , schwere und leichte Arbeilsgeschirre im
Gebrauch sind , sowie

»« IdstNLttL -« Hkiirliattvr
für Scheunen - , Stall - und Hausthüren , empfiehlt

die Patent - Stell - Kummet - Fabrik
L ' . ÄNrleir « L , O « . 1» 2 .

Prospekte gratis . I 968 .2

lesi eiuptsiile mtzins auf äss Oom-
kortudelsto eillgeriedtöten J '479 6.

pnivsR « »Qlinungen
2U wüssiZön kreiselt, klüitstüek Uttä
^beväesseli iralm in äeu wimmern unä

uuk äer Veruuäu verabreieiit vveräen. Osor - A H .Lt88 .

Bekanntmachung .
Am Mittwoch den 27 . Juni 1894 ,

Abends 8 Uhr , findet im Nebenzim¬
mer des Gasthauses zum Erbprinzen
dahier unsere ordentliche Jahresver¬
sammlung statt . Wir beehren uns , hie¬
zu unsere Vereinsmitglieder ergebenst
einzuladen . K '200.1 .

Tagesordnung : 1 . Erstattung des
Jahresberichts und Rechnungsab -
lage ; 2 . Neuwahl des Vorstandes .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1894 .
Landesschutzverein gegen wucherische

Ausbeutung des Volkes .

Warnung
K -194 -1 - Um Schädigungen zu ver¬

hindern , wird hicmit wiederholt bekannt
gegeben , daß August Becker Ehefrau ,
letzt Witwe , Angelika , geb . Wehrte von
hier , welche sich zur Zeit in Karlsruhe
aufhält , durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Pforzheim vom Jahre 1875 ent¬
mündigt ist.

Pforzheim , den 19 . Juni 1894.
Der Vormund :

skulle » » Vlvuvl ».

V
K

§
d
SV
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«

Stets der gleiche , wohl¬
schmeckende J3237

!tsl. kotlmem
(rotber

per Flasche ohne Glas 50 Pf . ,

Ksres Ilslis
per Flasche ohne GlaS 6V Pf . »

xut « ätzttlsesitz

Weiss - unä kolk -
^ 6IN6

per Liter 55 Pfg .
empfiehlt die

Loloniaiwaarenhandlung und
das Wein -Depot

»ürgerttche« echtSpflege.
Oesfeutliche Zustellung .

K 128 .2 . Nr . 7124 . Karlsruhe .
Die Firma Benz und Käst in Liqui¬
dation in Pforzheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Groß in Pforzheim , klagt
gegen den I >r . Ludwig Nolte von
Pforzheim , z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , nachdem sie auf Anord¬
nung Großh . Amtsgerichts Pforzheim
am 30 . Oktober 1893 bei Gr . Amts¬
kaffe Pforzheim die Summe von 500
Mark hinterlegt hatte , um für eine ihr
an den Beklagten zustehcnde Forderung
Arrest zu erwirken und die Arrestfor¬
derung durch ein inzwischen rechtskräftig
gewordenes Bersäumnißurthcil vom 3.
Februar 1894 fesigestellt worden ist, auch
Gr . Amtsgericht Pforzheim die Rück
gäbe von Beibringung der Einwilligung
des Beklagten abhängig gemacht hat ,
mit dem Anträge auf kostenfällige Ver -
urtheilung des Beklagten zur Einwilli¬
gung in die Rückzahlung der hinter¬
legten Summe , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II - Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf :

Samstag den 27 . Oktober 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentliche» Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe » den 16. Juni 1894.
M . Heß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .

j Aufgebot .
K '172 . 1 . Ettlingen . Schreiner

Josef Fitterer aus Mörsch , wohn¬
haft in Worms , vertreten durch den
Landwirth Jakob Fitterer aus Mörsch ,
besitzt auf Gemarkung Mörsch , Gewann
Leisbuckel. Lagerbuch Nr . 3175 , 18 ar
81 qm Acker , es . Josef Becker II . von
Neuburgweier , ads . Julius Schlageter
von Mörsch , lieber den Erwerb von
r/z dieses Grundstücks findet sich in den
Grundbüchern von Mörsch ein Eintrag
nicht .

I Auf Antrag deS Vertreters des der¬
zeitigen Besitzers werden nun alle Die -

, lenigen , welche an den bezeichneten ^
j des Ackers in den Grund - und Pfand -

^ büchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf emem

! Stamm - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben

glauben , aufgefordert , solche im Aus -
gebotStermine am
Montag den 17. Sepkember 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
geltend zu machen , widrigenfalls solche
für erloschen erklärt würden .

Ettlingen , den 16 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Müller .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

K . 123.2. Nr . 5945 . E b e r b a ch .
Landwirth David Münch in Wald -
katzenbach hat das Aufgebotsversahreu
bezüglich folgender Liegenschaft bean¬
tragt : 2 Viertel Wiesen im Jttergrund ,
Gemarkung Eberbach , neben dem Bach
und Jakob Pfeiffer . Diejenigen Per¬
sonen , welche an dieser Liegenschaft in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverband beru¬
hende Rechte haben , werden aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf Dienstag
16 . Oktober 1894, Vorm . 9 '/o Uhr ,
bestimmten Aufgebo '.slermine anzumel -
den, widrigenfalls die nicht augemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden . Eberbach , d . n 12. Juni 1894 .
Großh . Amtsgericht , (gez.) König .
Dies veröffentlicht : Heinrich » Ge¬
richtsschreiber .

K -120-2. Nr - 8735 . Emmendingen .
Schneider Karl Müller Witwe , Luise ,
geb. Brüstlin von Emmendingen , besitzt
folgende auf Emmendinger Gemarkung
gelegene Liegenschaften :

Lagerbuch Nr . 1988 : 23 Ar 58 Mir .
Acker und Grasrain im Beierdies , neben
Aufstößer und Emilie Beideck.

Lagerbuch Nr . 2021 : 28 Ar 62 Mir .
Acker und Grasrain im Pfaffenacker ,
neben Hermann Frank Ehefrau und
Heinrich 8. Goldschmidl .

Der Gemeinderath in Emmendingen
versagt die Gewähr » weil der Besitzerin
kein grundbuchsmäßiger Erwerbstitel
zur Seite steht , und hat dieselbe das
Aufgebotsverfahren beantragt . Es wer¬
den alle Diejenigen , welche an den be¬
zeichneten Grundstücken in den Grund -
und Pfandbüchern zu Emmendingen
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte,dingliche oder aufeinemStamm -
guts >oder Familiengntsverband beruhen¬
de Rechte zu haben glauben , aufgefor¬
dert , solche längstens in dem vor Gr .
Amtsgericht Emmendingen am

Freitag de » 12 . Oktober d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

stattfindenden Termine anzumelden , wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An -
svrücheder Aufforderuugsklägerin gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Emmendingen , 14. Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Burger .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Jäger .

K -144 2- Nr . 10,158 . Fr ei bürg
Das diesseitige Amtsgericht hat unterm
14 . ds . M . folgendes Aufgebot er¬
laffen :

Katharina W ehrle , ledig , vonH ms en ,
Amts Staufen » besitzt auf Gemarkung
Munzingen ca . 6 Ar Reben , Gewann
Weingärten , neben Grundherrschaft von
Kageneck und Barbara Gimbel in
Mengen . Der Erwerb dieser Liegen¬
schaft ist im Grundbuch nicht einge¬
tragen :

Auf Antrag der Genannten werden
olle Diejenigen , welche an dieser Liegen¬
schaft dingliche oder auf einem Stamm -
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , ihre Rechte spä¬
testens in dem auf

Montag den 8 . Oktober 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 3 , bestimmten Aufgebots¬
termine geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Rechte für
erloschen erklärt würden .

Freiburg , den 16. Juni 1894.
Ter GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heiß .
Konkursverfahren .

K 199. Karlsruhe . Ueber daS
Vermögen der Ehefrau des Kaufmanns
Karl Illig , Rosine , geb . Ernst , In¬
haberin der Firma S . Jllig in Karls¬
ruhe , wurde durch Beschloß Gr . Amts¬
gericht « hjersetbst heute am 20 . Juni
1894, Vormittag « 11 Uhr , das Kou -
kursversahreu eröffnet .

Der Kaufmann Dikh . Berblinger
dahier wurde -um Kankursverwaltrr er¬
nannt .

Konhrrsforderlwge » sind bis »um
1. August . 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

ES ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschusseS tmd eiutrrtenden Falls über
die in 8 120 der Konkürsordnung be¬
zeichneten Gegenstände ans

Freitag den 20 . Juli 1894,
Vormittag - 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 10. August 1894 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte hiersrlbst ,
Akademiestr . 2» H - Stock , Zimmer Nr .
13, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts an
den Grmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch dir Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1. August
1894 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
K183 . Nr . 33,216 . Mannheim

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Musikalienhändlers Adolf
Hasdenteufel , Inhabers der Firma
„A . Hasdenteufel " in Mannheim , ist
Termin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters nach 8 150 der
Konkursordnung auf

Samstag den 30. Juni 1894,
Vormittags 8 ' /? Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht — Abth . m —
hiersildst bestimmt .

Mannheim , 14 . Juni 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Vermögensabsonderuug .

K 188 . Nr . 5657 . Staufen . Durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen wurde die Ehefrau des im Kon
kurs befindlichen Benedikt Sütterle
von Eschbach , Christine , geb. Hiß , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Staufen » den 19 . Juni 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Zimmermann .
Erbeinweisung .

K .109 .2 . Nr - 4192 . Gernsbach .
Maurer Alexander Barth Witwe ,
Emilie , geb. Wunsch von Bermersbach ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesncht . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen , falls nicht

hinnen drei Wochen
Einwendungen hier gegen erhoben werden -

Gernsbach , den 8 . Juni 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Neuer .
K 173 .1 . Nr . 9929 . Mannheim .

! Die Witwe desKaufmannsKarl Ziegl -

walner , Elise » geb . Gunzert in Mann¬
heim . hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr de- Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen vier Wochen da -
hier geltend zu machen , widrigenfalls
dem Gesuche stattgegcben wird .

Mannheim , 13 . Juni 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .
K . 189. 1 . Nr . 8684 . Heidelberg .

Die Rathsdiener Georg Heinrich Nied¬
ling Wwe . » Katharina , geb. Heiß von
Dossenheim , bat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgcsucht . Dem Gesuche wird ent¬
sprochen , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht
werden .

Heidelberg , den 12. Juni 1894.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Herrel .
K . 190. 1 . Nr . 5224 . Waldkirch .

Die Witwe des Josef Horneker , Reb -
stockwirths , Mathilde , geborene Nitz in
Buchholz , hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr deS Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Anträge wird entsprochen »
falls innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen dagegen nicht vorgebracht
werden .

Waldkirch , den 8 . Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Urnau .
Dies veröffentlicht

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Willi .

Oesfeutliche Erbvorladung .
K ' 164. Durlach . WilhelmSoulier ,

Maurer von Palmbach , seit 15 Jahren
abwesend und seit 10 Jahren vermißt
- sein letzter Aufenthalt soll in Luxem

bürg gewesen sein —, ist zur Erbschaft
seines f Vaters , Jakob Soulier , Schä¬
fers von Palmbach , gesetzlich mitberufen
und wird hiermit zu den Thcilungsver -
handlungen mit Frist von

zwei Monaten
vorgeladcu , mit dem» daß wenn er nicht
erscheint , die Erbschaft lediglich seinen
Geschwistern auf deren Antrag zuge -
theilt werden wird .

Durlach , den 30 . April 1894.
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
K 195. 1 . Durlach. August Jakob

Wen - , geboren am 6 . November 1870 ,
Sobu deS Webers Job . Georg Wenz
in Söllingen , wird aufgefordert , seine
Erbrechte an de» Nachlaß seines am
26 . März 1394 verlebten Bruders , Otto
Ludwig Wenz von Söllingen , binnen >

sechs Wochen j
bei mir geltend zu machen , andernfalls
er von der Erbmasse ausgeschlossen ^
wird . !

Durlach , den 20 . Juni 1894 .
Schultheis , :

Großherzogl . Notar . !
HavdrlSregistereiuträge . >

K . 196. Nr . 9708 . Rastatt . In
das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

Zu O .Z . 344 zur Firma Julius
Ettlinger in Rastatt : !

Inhaber Kaufmann Julius Ettlinger
dahier , verehelicht mft Sofie Reuter von
Mosbach .

Nach dem Ehevertrag , datirt Mos¬
bach , den 28 . Juli 1Ä2 , wirft jeder
Theil von seinem gegenwärtigen Ver¬
mögen 100 Mark in die Gemeinschaft
ein , während alles übrige , gegenwärtige
und künftige , bewegliche und unbeweg¬
liche fammt darauf haftenden Schulden
davon ausgeschlossen bleibt . >

Rastatt , den 14. Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Farcnschon .
K 96 . Nr . 7208 . Kehl . In das

diesseitige Gesellschaftsregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Zu Ord Zahl 47 — Firma I . N .
Sprcng ' s Erben , Badische Gesell¬
schaft für Gasbereitung in Stadt Kehl :

Der Gesellschafter Paul Spreng ist
gestorben .

An seine Stelle sind getreten :
Albert Friedrich Emil Paul Spreng

und Anna Johanna Alma Therese
Spreng , beide minderjährig und unter
Vormundschaft ihrer Mutter , Paul
Spreng Witwe . Anna » geb . v . Kittlitz
in Freiburg i . Br .

Kehl » den 13. Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

l >r . Rinderte .
K .185 . Nr . 9977 . Villingen . Zu

O .Z . 306 des diesseitigen Gesellschafts -
registers wurde eingetragen :

Brauckmann Cie . in Villingen .
Die Gesellschafter sind :
Gustav Hermann Brauckmann , ledig »

Uhrenfabrikant hier , und Erich Schu¬
macher , ledig , Kaufmann von Burt¬
scheid ^ .

Die Gesellschaft hat unterm Heutigen
begonnen .

Jeder der beiden Gesellschafter hat
das Recht , die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen.

Villingen , den 13. Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Uh de .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
K '44.3 . Nr . 9557 . Ueberlingen .

Der am 15. Mai 1865 zu Mähringen ,
O .Amt Tübingen , geborene und zuletzt
in Falkenhalden , Gemeinde Homberg ,
wohnhaft gewesene ledige Landwirth
Friedrich Rauscher wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist auSgewandert zu fein »

derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , — Uebertretung de«
§ 360 Nr . 3 R .St . G .B . Derselbe wird
auf Anordnung des Gr . Amtsgericht -
hierselbft aus : Samstag den 25 . Au¬
gust 1894, Vormittags 10 Uhr , vor
daS Großh . Schöffengericht dahier zur
Hauptverhandluna geladen Bei unent -
schuldigtcm Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach Z 472 der St .Pr .-
Ordg . vom Königs . Landwehrbezirks »
kommando Stockach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden . Ueberlingen ,
den 11 . Juni 1894 . Gr . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber Naumann .
K 191 . 1 . Nr . 27,898 . Heidelberg .

Der am 11 . Juni 1863 zu Böhrings -
Weiler geborene und zuletzt in Heidel¬
berg wohnhaft gewesene Bierbrauer
Wilhelm Jakob Müller wird beschul¬
digt , als Wchrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandett zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst au '

Montag den 6 . August 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Heidelberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozeßordnung von dem Haupt -
meldeamt des Kgl . Bezirkskommavdos
zu Heidelberg ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Heidelberg , den 20 . Juni 1894 .
Fabian ,

Gerichtsscbreiber des Gr . Amtsgerichts .
K .201 - Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Montag den IS . August d. I .
wird von Bafel Bad . Bahnhof aus ein
Sonderzug mit 1 -, H - und m . Klaffe
nach Berlin abgesertigt werden , zu
welchem besondere 45 Tage gütige
Rückfahrkarten zu bedeutend ermäßig¬
te « Preisen ansgegeben werden . Der
Fahrplan , die Preise der Fahrkarten ,
sowie die näheren Bestimmungen sind
anS der auf unseren Stationen ange¬
schlagene « Ankündigung zu ersehen .

Karlsruhe , den 19. Inn , 1894.
Generaldirektion .

K 115 .2. Nr . 2181 . Singen .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die nachgenannten Arbeiten zur Her¬
stellung je nnes Bahnmeisterdepots auf
den Stationen Erzingen und Gottma »
dingen sollen im Wege öffentlicher Ver¬
dingung im Einzelnen nach Stationen
getrennt oder im Ganzen vergeben
werden .

Die Arbeiten zu einem Devot sind
veranschlagt zu circa

Erd - , Maurer - und Steinhauer¬
arbeiten . 1200

Zimmerarbeiten . . . 850
Pläne . Arbeitsbeschriebe und Beding¬

ungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht auf , woselbst auch
die Angebotssormulare , in welche die
Bewerber die Einzelpreise einzusetzen
haben , gegen Erstattung der Selbst¬
kostenpreise erhoben werden können . Zu¬
sendungen von Zeichnungen und Beding¬
ungen nach auswärts finden nicht statt .

Die Angebote sind spätestens bis zu
der am Mittwoch de « 27 . Juni , Vor¬
mittags Ll Uhr , statlfindcnden Ver -
dingungslagfahrt portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , daselbst
einzureichen .

Die Zuschlagssrist ist auf 3 Wochen
festgesetzt.

Singen , den 16 . Juni 1894.
Der Großb . BahnbaninsVektor .

K192 . Nr . 164 . Engen .

Bekanntmachung .
Gemäß Artikel 12 Allerhöchstlandes¬

herrlicher Verordnung vom 11 . Septbr .
1883 wird das Lagerbuchskonzept der
Gemarkung Weiterdingen mit Hom -
boll und Pfaffwiesen vom Montag
den 25 . Junt 1894 an während 4
Wochen zu Jedermanns Einsicht auf
dem Rathhause zu Weiterdingen öffent¬
lich aufgelegt und können etwaige Ein¬
wendungen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit
während dieser Zeit dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorgelragen
weiden .

Engen , den 19 . Juni 1894.
Der Lagerduchsbeamte :

Becker , Bezirksgeometer ._

Holzversteigerung .
K 181 . Großh . Bezirksforsiei Mittel¬

berg versteigert aus den Domäncnwald -
distrikteu Unterwald und Maisenbach
mit Zahlungsfrist bis 1 . Dezbr . d . I .

Mittwoch den 27 . Juni 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in der Marxzeller Mühte :
17 tannene Stämme II . Klaffe , 140

desgl . III . Kl . , 215 deSgl . IV . Kl . , 40
desgl . V . Klasse , 18 Nadelholzklötze , 9
geringe Eichen und 24 tannene starke
Stangen . Ferner 20 Ster buchene, 60
Ster tannene Scheiter , sowie 68 Ster
tannene und gemischte Prügel -

Die Domänenwaldhüter Kunz und
Fluderer in Schielberg zeigen das Holz
auf Verlangen vor .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei in. Karlsruhe .
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